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MSc-DTM-MS-01: Megatrends 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 30 30      

ECTS 5 5      

Selbststudium  95  

Student-Workload 125 125      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 30 30         

ECTS 5 5         

Selbststudium  95  

Student-Workload 125 125         

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5 5      

Student-Workload 125 125      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5 5         

Student Workload 125 125         

 

Inhalte 

 1 Definition von Megatrends 

2 Entstehung von Megatrends und Differenzierung von anderen Trends 

2.1 Identifizierung, Diskussion und Reflektion aktueller Megatrends 

2.2 Digitalisierung als Baustein von Megatrends 

2.3 Qualitative Beobachtung und Deutung von gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
oder technischen Phänomenen oder Innovationen 

2.4 Analyse der Veränderung in Wirtschaft, Lebensformen, Familienmodellen, 
Mediennutzung, Konsumverhalten oder Arbeitswelt 

3 Megatrends verstehen und Potenziale erkennen und nutzen 

3.1 Analyse von Veränderungsprozessen und Erkennen sozialer Muster 
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3.2 Entwicklung konkreter Fragestellungen und Zukunftsstrategien 

3.3 Relevanz der Megatrends in Bezug auf den eigenen Geschäftszweck 

3.4 Hinterfragen von Geschäftsmodellen, Prozessen und Angeboten 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− bewerten die Studierenden die grundlegende Rolle von Megatrends für 
gesellschaftlichen Wandel, 

− differenzieren die Studierenden, welche Megatrends aktuell vorherrschen, 

− überprüfen die Studierenden, wie sich die Megatrends von allgemeinen Trends 
unterscheiden, 

− testen die Studierenden Methoden, um einen Megatrend näher zu beleuchten und 
seine Wirkung auf eine Organisation oder ein Produkt zu analysieren, 

− konstruieren die Studierenden, wie Organisationen einen Megatrend adaptieren 
können, 

− rechtfertigen die Studierenden, warum die Digitalisierung ein wichtiger Baustein für 
viele Megatrends ist, 

− beweisen die Studierenden, diese Kenntnisse im Selbststudium für die Praxis 
anzuwenden. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für die Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für die Module „Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz digitaler 
Technologien“ (MSc-DTM-MS-04) und „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Andelfinger, V.P., Hänisch, T. (2017): Industrie 4.0. Wie cyberphysische Systeme die Arbeitswelt 
verändern. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Bauernhansl, H., Downing, J.M., Osborne, M.A., Schneider, P. (2017): The future of skills: Employment 
in 2030. London: Pearson and Nesta. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. (2019). Automobile Wertschöpfung 2030/2050 
[In English: Automotive value creation 2030/2050]. Abgerufen am 19. Oktober 2021 von 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/automobile-wertschoepfung-2030-
2050.pdf?__blob=publicationFile&v=16 

Eberhardt, D., Majkovic, A.L. (2015): Die Zukunft der Führung. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Frank, J., Wolf, S., Engler, S. (2020): Energiewende und Megatrends. Bielefeld: transcript. 

Gatterer, H. (2020): Die 5 wichtigsten Megatrends für Unternehmen. [online] 
https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/die-5-wichtigsten-megatrends-fuer-unternehmern-in-den- 
2020ern/ [20.03.2022]. 

Gross, P. (2005): Die Multioptionsgesellschaft (edition suhrkamp). Frankfurt a.M.: Suhrkamp. 

Hofert, S. (2018): Das agile Mindset. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Rump, J., Eilers, S. (2018): Auf dem Weg zur Arbeit 4.0: Innovationen in HR. Wiesbaden: Springer. 

Wilke, C., Rebeggiani, L., Wohlmann, M. (2020): Megatrends aus Sicht der Volkswirtschaftslehre. 
Wiesbaden: Springer Fachmedien. 
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Zahidi, S. (2020): We need a global reskilling revolution – Here’s why (World Economic Forum, Hrsg.), 
[online] https://www.weforum.org/agenda/2020/01/reskilling-revolution-jobs-future-skills/ 
[20.03.2022]. 

Zukunftsinstitut. (2023). Die Megatrends. Abgerufen am 15. April 2023 von 
https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/ 

 

Weiterführende Literatur: 

Anderson, Matt (2018): Understanding Gen Z through the lens of YouTube, [online] 
https://www.thinkwithgoogle.com/marketing-strategies/video/gen-z-and-youtube/ [20.01.2021]. 

Beck, U. (2003): Risikogesellschaft. In: Auf dem Weg in eine andere Moderne (edition suhrkamp, Bd. 
2432). Frankfurt a.M.: Suhrkamp. 

Gens, Frank (2019): IDC FutureScape zeigt die Auswirkungen der "Digital Supremacy" auf die 
Transformation von Unternehmen und IT, [online] 
https://www.idc.com/getdoc.jsp?containerId=prEUR145614519 [20.01.2021]. 

KPMG, Gusher-Thomas, Traci (2019): The future of AI in the workplace, [online] 
https://info.kpmg.us/news-perspectives/technology-innovation/the-future-of-artificial-intelligence-in- 
the-workplace.html [20.01.2021]. 

PWC (2018): Auswirkungen der Nutzung von künstlicher Intelligenz in Deutschland, [online] 
https://www.pwc.de/de/business-analytics/sizing-the-price-final-juni-2018.pdf [20.01.2021]. 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Dr. Henning Duderstadt 

Dr. Kerstin Felser 

Prof. Dr. Michael Negri 

Raum für Anmerkungen 

   

https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/
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MSc-DTM-MS-02: Technologie- & Innovations-Management 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45 45      

ECTS 5 5      

Selbststudium  80  

Student-Workload 125 125      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45 45         

ECTS 5 5         

Selbststudium  80  

Student-Workload 125 125         

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5 5      

Student-Workload 125 125      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5 5         

Student Workload 125 125         

 

Inhalte 

 1 Technologie-Management 

1.1 Technologietrends und Zukunftstechnologien 

1.2 Digitale Technologien als Enabler für neue, disruptive Geschäftsmodelle 

1.3 Basistechnologien der Digitalisierung 

1.4 Chancen und Potentiale digitaler Technologien 

2 Innovations-Management 

2.1 Innovationen als Erfolgsfaktor (Grundlagen und Definitionen) 

2.2 Innovationsstrategien 

2.3 Inkrementelle versus radikale Innovation 



Digital Transformation Management (M.Sc.)  
MSc-DTM-MS-02: Technologie- & Innovations-Management  
 

Seite 8 
 
 

2.4 Innovationskultur 

2.5 Innovationsarten (Produkt-, Prozess-, Strukturinnovation; innovative 
Dienstleistungen 

2.6 Closed Innovation und seine Grenzen 

2.7 Das Konzept von Open Innovation 

2.8 Potentielle Partner für Open Innovation 

2.9 Chancen und Herausforderungen der Open Innovation 

3 Praxisnahe Fallbeispiele 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− ermitteln die Studierenden den Entwicklungsstand digitaler Technologien sowie die 
wichtigsten Zukunftstechnologien,  

− beweisen die Studierenden, das Technologie- & Innovationsmanagement für den 
langfristigen Erfolg eines Unternehmens zentrale Instrumente sind, 

− beherrschen die Studierenden die Instrumente, die bei einem erfolgreichen 
Technologie- und Innovationsmanagement eingesetzt werden, und welche 
Organisationsformen einen solchen strategischen Ansatz unterstützen,  

− planen die Studierenden die Förderung der Innovationen im Unternehmen durch 
kreative Ideenfindung, Prototyping und iterative Entwicklung, 

− planen die Studierenden die Entwicklung einer Technologiestrategie, die festlegt, wie 
Technologie zur Unterstützung der Geschäftsziele eingesetzt wird. Dies beinhaltet 
Entscheidungen darüber, welche Technologien angenommen, entwickelt oder 
aufgegeben werden sollen, 

− beurteilen die Studierenden das Prinzip der Open Innovation und elementare Schritte 
zur dessen Einführung im Unternehmen,  

− beweisen die Studierenden anhand von Fallbeispielen, wie mittelständische 
Unternehmen Größennachteile durch ein erfolgreiches Technologie- und 
Innovationsmanagement ausgleichen können. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  
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 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für die Module „Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz digitaler 
Technologien“ (MSc-DTM-MS-04) und „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit  

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Abele, T. (2019): Fallstudien zum Technologie- & Innovationsmanagement. Praxisfälle zur 
Wissensvertiefung. Wiesbaden: Springer Gabler 

Bauer, W. & Schimpf, S. (2018) Die Zukunft der Innovation. Thesen für das Jahr 2030 und wo wir aus 
der Vergangenheit lernen können. In: J. Gausemeier, W. Bauer & R. Dumitrescu (Hrsg.) Vorausschau 
und Technologieplanung: 14. Symposium für Vorausschau und Technologieplanung, 8. und 9. 
November 2018, Berlin. Paderborn: Universität Paderborn, Heinz-Nixdorf-Institut.  

Bodemann, M.; Fellner, W.; Just, V. (2021): Zukunftsfähigkeit durch Innovation, Digitalisierung und 
Technologien. Geschäftsmodelle und Unternehmenspraxis im Wandel. Berlin, Heidelberg: Springer 
Gabler. 

Chesbrough, H.W. (2003): Open Innovation – The New Imperative for Creating and Profiting from 
Technology, Harvard Business School Press. 
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Chesbrough, H.W. (2006): Open Innovation – A New Paradigm for Understanding Industrial 
Innovation; in: Chesbrough, H.; Vanhaverbeke, W.; West, J.: Open Innovation – Researching A New 
Paradigm. Oxford: Oxford University Press, S. 1-14. 

Chesbrough, H./Brunswicker, S. (2013): Managing Open Innovation in Large Firms. Studie von 
University of California und Fraunhofer-Institut. 

Enkel, E., & Gassmann, O. (2009). Neue Ideenquellen erschließen—die Chancen von Open Innovation. 
Marketing Review St. Gallen, 26, S. 6-11. doi:10.1007/s11621-009-0025-6 

Gassmann, O., Frankenberger, K., & Csik, M. (2013). Geschäftsmodelle aktiv innovieren. In D. Grichnik, 
& O. Gassmann, Das unternehmerische Unternehmen: Business Innovation Universität St. Gallen (S. 
23-41). doi:10.1007/978-3-658-02059-0_2 

Kirste, M., & Schürholz, M. (2019). Einleitung: Entwicklungswege zur KI. In V. Wittpahl, Künstliche 
Intelligenz: Technologie| Anwendung| Gesellschaft (S. 21-35). Springer Vieweg. doi:10.1007/978-3-
662-58042-4 

Kreutzer, R. T., & Sirrenberg, M. (2019). Künstliche Intelligenz verstehen. Wiesbaden: Springer 
Fachmedien. doi:10.1007/978-3-658-25561-9 

Oswald, G., Setzke, D. S., Riasanow, T., & Krcmar, H. (2018). Technologietrends in der digitalen 
Transformation. In G. Oswald, & H. Krcmar, Digitale Transformation, Informationsmanagement und 
digitale Transformation (S. 11-34). Wiesbaden: Springer Gabler. doi:10.1007/978-3-658-22624-4_3 

 

Weiterführende Literatur: 

Ballschmieter, I. (2022): Open Innovation City: Offene Innovation auf Stadtebene, in: Hill, H. (Hg.): 
Kommunale Innovationen, Baden-Baden: Nomos, S. 37-57. 

Gartner. (2020). 3 Themes Emerge From the Gartner Hype Cycle for Midsize Enterprise, 2020. 
Abgerufen am 11. Mai 2023 von https://www.gartner.com/smarterwithgartner/3-themes-emerge-
from-the-gartner-hype-cycle-for-midsize-enterprise-2020 

Gartner. (2022). What’s New in the 2022 Gartner Hype Cycle for Emerging Technologies. Abgerufen 
am 11. Mai 2023 von https://www.gartner.com/en/articles/what-s-new-in-the-2022-gartner-hype-
cycle-for-emerging-technologies 

Muchna, C. (2019): Aspekte des Innovations- und Changemanagements. Ein Theorie-Praxis-Transfer. 
Wiesbaden, Heidelberg: Springer Gabler. 

Porter, M. E. (1985). Technology and Competitive Strategy. In M. E. Porter, Competitive advantage: 
Creating and sustaining superior performance (S. 60-78). The Free Press, a Division of Macmillian, Inc. 

Porter, M. E. (2001). Strategy and the Internet. Harvard Business Review, 79(3), S. 63-78. 

Bostrom, N. (2014). Superintelligenz: Szenarien einer kommenden Revolution. Suhrkamp Verlag. 

Tapscott, D. (2001). Rethinking strategy in a networked world or why Michael Porter is wrong about 
the internet. Strategy and Business, 24, S. 34-41. 

Besonderheiten 

 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
Champions“ 

Dozenten/ innen 

 Dr. Jessica Böhme  

Prof. Dr. Carsten Domann 

Dr. Henning Duderstadt 

Raum für Anmerkungen 

   

https://www.gartner.com/en/articles/what-s-new-in-the-2022-gartner-hype-cycle-for-emerging-technologies
https://www.gartner.com/en/articles/what-s-new-in-the-2022-gartner-hype-cycle-for-emerging-technologies
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MSc-DTM-MS-03: Digitale Geschäftsmodelle & Cyber Digital 
Champions 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45 45      

ECTS 5 5      

Selbststudium  80  

Student-Workload 125 125      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45 45         

ECTS 5 5         

Selbststudium  80  

Student-Workload 125 125         

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5 5      

Student-Workload 125 125      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5 5         

Student Workload 125 125         

 

Inhalte 

 1 Grundlagen des strategischen Managements 

1.1 Theoretische Analysen von nachhaltigen Wettbewerbsvorteilen; 

1.1.1 Marktorientierte Ansätze: (Theories of Industrial Economics; Porters 
“Competitive Strategy: Techniques for Analysing Industries and Competitors”; 
Porters “Competitive Advantage: Creating and Sustaining Superior 
Performance“) 

1.1.2 Transaction Cost Economics Theory; 

1.1.3 Ressourcen-orientierte Ansätze: (z. B. Knowledge-based-view);  
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1.1.4 Strategisches Management und Kernkompetenzen; 

1.1.5 Beziehungsorientierte Ansätze: (z. B, Strategische Allianzen; Wissensaustausch; 
Synergieeffekte); 

1.1.6 Wettbewerbsvorteile nach den VRIO-Frameworks; 

1.1.7 Grundzüge des Benchmarkings 

1.2 Entwicklung einer Digitalisierungsstrategie als Bestandteil einer 
Unternehmensstrategie 

2 Der Aufstieg digitaler Geschäftsmodelle 

2.1 Charakteristika von Geschäftsmodellen 

2.2 Geschäftsmodelle im Wandel 

2.3 Digitale Plattformen und Ökosysteme 

2.4 Datengetriebene Geschäftsmodelle 

2.5 Digitale Geschäftsmodelle in einzelnen Branchen (Bsp. Mobility Services in der 
Automobil-Industrie) 

2.6 Herausforderungen digitaler Geschäftsmodellentwicklung 

3 Businessplanentwicklung 

3.1 Business Model Canvas 

3.2 Strategische Fragestellungen für Start-ups 

3.3 Beschaffung finanzieller Ressourcen und Fördermittel 

4 Status Quo der Digitalisierung im Mittelstand 

4.1 Digitalisierungsindex KMU  

4.2 Digitalisierungskonzept Kreis Düren 

4.3 Digital Champions 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− überprüfe die Studierenden die Theorien und Praktiken zur Analyse von neuen 
Wettbewerbsvorteilen,  

− entwerfen die Studierenden eine Digitalisierungsstrategie für ein Unternehmen, mit 
dem sich das Unternehmen im Markt und Wettbewerb neu positioniert,  

− evaluieren die Studierenden die Kernkompetenzen für ein neues digitales 
Geschäftsmodell im Unternehmen, 

− beweisen die Studierenden, welche wesentliche Merkmale Cyber-Digitale Business 
Modelle erfüllen müssen, 

− schaffen die Studierenden ein differenziertes Verständnis von Geschäftsmodellen 
und beweisen, was den Unterschied zwischen einem digitalen und einem 
herkömmlichen Geschäftsmodell ausmacht,  

− beweisen die Studierenden die Bedeutung von digitalen, datengetriebenen 
Plattformen und Ökosystemen, 

− kombinieren die Studierenden die Dimensionen und Ebenen von digitalen 
Geschäftsmodellen und illustrieren die Erfolgsfaktoren in einzelnen Branchen, 

− rechtfertigen die Studierenden das Geschäftsmodell als Konzept unternehmerischen 
Denkens und Handelns, 

− adaptieren die Studierenden die Elemente des Business Model Canvas von der Idee 
bis zum digitalen Unternehmenskonzept,  
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− entwerfen die Studierenden, einen Businessplan für digitale Produkte und 
Dienstleistungen im Unternehmen,  

− ermitteln die Studierenden die Herausforderungen bei der Digitalisierung und dem 
Wirtschaftsschutz im Mittelstand, 

− rechtfertigen die Studierenden anhand von Fallbeispielen, durch was sich Cyber-
digital Champion auszeichnen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für die Module „Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz digitaler 
Technologien“ (MSc-DTM-MS-04) und „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
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MSc-DTM-MS-04: Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz 
digitaler Technologien 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60  60     

ECTS 5  5     

Selbststudium  65   

Student-Workload 125  125     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60  60        

ECTS 5  5        

Selbststudium  65   

Student-Workload 125  125        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  5     

Student-Workload 125  125     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5  5        

Student Workload 125  125        

 

Inhalte 

 1 Digitale Wertschöpfungsprozesse 

1.1 Digitalisierung und Porters generische Wertschöpfungskette 

1.2 Die Zukunft der Wertschöpfung: dezentral, vernetzt und kollaborativ 

1.3 Mehrwerte der Digitalen Wertschöpfung 

1.4 Von einer Hardware- zu einer Software-zentrierten Industrie 

1.5 Geschäftsprozessoptimierung und Grundlagen des Business-Process-
Management (BPO) 
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2 Digitalisierung in den Wertschöpfungsprozessen 

2.1 Beschaffung 4.0: Die Digitalisierung im Einkauf 

2.2 Produktentwicklung / Engineering  

2.3 Logistik 4.0 

2.4 Produktion und Industrie 4.0 

2.5 Marketing / Vertrieb 

2.6 Digitale Plattformen und Ökosysteme 

2.7 „Platform Business Navigator“  

3 Die Vision „Future Factory“ 

3.1 Industrie 4.0 und Industrie 5.0 

3.2 Neue Paradigmen der industriellen Fertigung 

4 Elemente der Smart Factory 

4.1 Industrial Internet of Things (IIoT) 

4.2 Industrial Clouds (Digitale Produktionsplattformen) 

4.3 Edge Computing 

4.4 Automatisierung und Robotik 

4.5 Künstliche Intelligenz (KI) und maschinelles Lernen 

4.6 Digitaler Zwilling und Simulation 

4.7 Mensch-Maschine-Kollaboration 

4.8 Nachhaltige Produktion und Digitale Kreislaufwirtschaft („Circular Economy“) 

4.9  „Green Building“ 

5 Fallbeispiele aus der Praxis 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− beurteilen die Studierenden die zukünftigen Anforderungen an 
Wertschöpfungsprozesse im Unternehmen, 

− rechtfertigen die Studierenden, unter welchen Bedingungen die Prozesse 
wertschöpfend sind,  

− evaluieren die Studierenden den Mehrwert der digitalen Wertschöpfung,  

− beweisen die Studierenden, wie sich bisherige Hardware-zentrierte 
Wertschöpfungsprozesse in Software-zentrierte Wertschöpfungsprozessen 
entwickeln,  

− adaptieren die Studierenden die theoretischen und praktischen Grundlagen der 
Geschäftsprozess-Optimierung, 

− beurteilen die Studierenden, wie digitale Technologien zur Optimierung von 
Wertschöpfungsprozessen eingesetzt werden können, 

− beweisen die Studierenden, den Nutzen der Digitalisierung von 
Wertschöpfungsaktivitäten kritisch einzuschätzen, 

− planen die Studierenden, Optimierungspotentiale in Unternehmen durch 
Digitalisierungsmaßnahmen umzusetzen, 

− verteidigen die Studierenden die wichtigsten Elemente der „Future Factory“, 

− beweisen die Studierenden, wie sich Industrie 5.0 u.a. stärker auf die 
Zusammenarbeit zwischen Menschen und Robotern (Cobots) konzentriert,  
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− beurteilen die Studierenden die neuen Paradigmen der industriellen Fertigung 

− evaluieren die Studierenden die Bedeutung der Industrial Clouds zur 
branchenübergreifenden Vernetzung von Wertschöpfungsprozessen, 

− beweisen die Studierenden, die Einsatzgebiete des Edge Computing in der Fertigung 
einzuschätzen,   

− entwerfen die Studierenden die Einsatzgebiete Digitaler Zwillinge zur Erstellung 
virtueller Abbilder von physischen Systemen, um Prozesse zu simulieren,   

− beweisen die Studierenden die Bedeutung der Digitalisierung für die nachhaltige 
Produktion und Kreislaufwirtschaft, 

− schaffen die Studierenden die Vision einer vollendeten Kreislaufwirtschaft, 

− widerlegen die Studierenden die klimaschädlichen Effekte der Digitalisierung,  

− beweisen die Studierenden, dass sie in der Lage sind, selbst ressourcen-schonende 
Optimierungspotentiale durch Digitalisierung im eigenen Unternehmen zu erkennen  

− konstruieren die Studierenden einzelne Projekte wie zum Beispiel CO2-neutrale 
Rechenzentrum zur ökologischen Nachhaltigkeit. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module 
„Megatrends“ (MSc-DTM-MS-01), „Technologie- & Innovationsmanagement“ (MSc-DTM-
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MS-02), „Digitale Geschäftsmodelle & Cyber Digital Champions“ (MSc-DTM-MS-03) besucht 
haben.  

Aus diesem Modul ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich 
darüber hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf den Modulen „Megatrends“ (MSc-DTM-MS-01), „Technologie- & 
Innovationsmanagement“ (MSc-DTM-MS-02), „Digitale Geschäftsmodelle & Cyber 
Digital Champions“ (MSc-DTM-MS-03) auf, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für das Modul „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Handeln für unsere Zukunft. Wiesbaden: Springer Fachmedien. doi:10.1007/978-3-658-30585-7. 

exxternity business consulting. (2023). Ein Stück Geschichte der KI. Abgerufen am 24. Mai 2023 von 
https://www.exxternity.net/k-intelligenz/ai-history/. 

Forschungszentrum Jülich. (2022). Erster europäischer Exascale-Superrechner kommt nach Jülich. 
Abgerufen am 24. Mai 2023 von https://www.fz-
juelich.de/de/aktuelles/news/pressemitteilungen/2022/exascale-standort-entscheidung. 

Rutz, V. (2020). Blockchain quo vadis: Eine Stärken-Schwächen-Analyse des Private- und des Public-
Blockchain-Ansatzes. Wiesbaden: Springer. doi:10.1007/978-3-658-29405-2. 

https://www.heise.de/select/ix/2018/3/1519674734493481
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Volkswagen. (2021). Volkswagen Sustainability Report 2020. Abgerufen am 02. April 2023 von 
https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/documents/sustainability-
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Besonderheiten 

 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
Champions“ 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Dr. Henning Duderstadt 

Dr. Kerstin Felser 

Raum für Anmerkungen 

   

https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/documents/sustainability-report/2020/Nonfinancial_Report_2020_e.pdf
https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/documents/sustainability-report/2020/Nonfinancial_Report_2020_e.pdf
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MSc-DTM-MS-05: Cyber-Security 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45 45      

ECTS 5 5      

Selbststudium  80  

Student-Workload 125 125      

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45   45       

ECTS 5   5       

Selbststudium  80    

Student-Workload 125   125       

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5 5      

Student-Workload 125 125      

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5   5       

Student Workload 125   125       

 

Inhalte 

 1 Sicherheitskonzepte neu denken 

1.1 Die Gefährdungslage 

1.2 Wettlauf im Netz 

1.3 Die Lage der IT-Sicherheit 

1.4 Die wichtigsten Grundlagen der IT-Sicherheit 

1.5 Darknet Monitoring 

1.6 Zero Trust 

2 Gesetzgebung und Richtlinien 

2.1 Gesetzliche Anforderungen und Normen 
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2.2 IT-Sicherheitsgesetz 2.0 

2.3 Neuer EU-Richtlinie „NIS 2“ 

2.4 Schutz kritischer Infrastrukturen (KRITIS) 

2.5 Wichtige Akteure zur Cyber-Sicherheit 

3 Cyber-Sicherheit für KMU 

4 Fallstudien 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− beurteilen die Studierenden, dass Cyberangriffe das größte Risiko der Gegenwart und 
Zukunft sind, 

− evaluieren die Studierenden, welche Bedrohungen im Cyberraum bestehen, 

− beweisen die Studierenden, welche Schäden der deutschen Wirtschaft jährlich durch 
Cyber-Angriffe entstehen, 

− voraussagen die Studierenden, wie bedrohlich Cyber-Angriffe für die Existenz eines 
Unternehmens sind,  

− planen die Studierenden die wichtigsten Grundlagen der IT-Sicherheit, 

− beweisen die Studierenden, dass die Unternehmen neue Expertisen benötigen zum 
Monitoring des Darknet,  

− rechtfertigen die Studierenden das Prinzip des „Zero Trust“,  

− werten die Studierenden die Lage zum Wirtschaftsschutz bei KMU aus, 

− kombinieren die Studierenden die Gesetze, Richtlinien und Normen zur IT-Sicherheit, 

− beurteilen die Studierenden die Aufgaben der verschiedenen gesetzlichen Akteure 
zur Erhöhung der IT-Sicherheit,  

− adaptieren die Studierenden alle gesetzlichen Maßnahmen zum Wirtschaftsschutz, 

− identifizieren die Studierenden die Lücken in der IT-Sicherheit im eigenen 
Unternehmen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  
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 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für das Modul „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Bitkom. (2022). Wirtschaftsschutz 2022. Abgerufen am 05. Juli 2023 von 
https://www.bitkom.org/sites/main/files/2022-08/Bitkom-
Charts_Wirtschaftsschutz_Cybercrime_31.08.2022.pdf. 

Bundesamt Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe. (2022). Sektoren und Branchen Kritis. 
Abgerufen am 05. Juli 2023 von 
https://www.bbk.bund.de/DE/Service/Impressum/impressum_node.html. 

Bundesamt für Sicherheit in Informationstechnik. (2022). Cyber-Sicherheit für KMU. Abgerufen am 
05. Juli 2023 von 
https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Publikationen/Broschueren/Cyber-
Sicherheit_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=9. 

Bundesamt für Sicherheit in Informationstechnik. (2023). IT-Grundschutz-Kompendium. Abgerufen 
am 05. Juli 2023 von 
https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Grundschutz/Kompendium/IT_Grundschut
z_Kompendium_Edition2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4#download=1. 
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Bundesamt für Verfassungsschutz. (2022). Vorstellung der Bitkom-Studie "Wirtschaftsschutz 2022". 
Abgerufen am 05. Juli 2023 von 
https://www.verfassungsschutz.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2022/2022-08-31-studie-
bitkom.html. 

Bundesministerium des Inneren und für Heimat. (2022). Bundesregierung beschließt besseren 
Schutz Kritischer Infrastrukturen. Abgerufen am 05. Juli 2023 von 
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2022/12/kritis-dachgesetz.html. 

Eckert, C. (2018): IT-Sicherheit. Konzepte – Verfahren – Protokolle. 10. Aufl. München: Oldenbourg 
Wissenschaftsverlag GmbH. 

Europäische Kommission. (2022). Richtlinie über Maßnahmen für ein hohes gemeinsames 
Cybersicherheitsniveau in der Union (NIS2-Richtlinie). Abgerufen am 05. Juli 2023 von https://digital-
strategy.ec.europa.eu/de/policies/nis2-directive. 

Europäisches Parlament. (2022). Cyber-Sicherheit: Die wichtigsten und neuesten Bedrohungen. 
Abgerufen am 05. Juli 2023 von 
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/society/20220120STO21428/cybersicherheit-die-
wichtigsten-und-neuesten-bedrohungen. 

Handelsblatt. (2022). Die Chronologie des Hacker-Angriffs bei Conti. Abgerufen am 05. Juli 2023 von 
https://www.handelsblatt.com/technik/cybersecurity/continental-die-chronologie-des-hacker-
angriffs-bei-conti/28833110.html?tm=login. 

Kersten, H., Klett, G., Reuter, J., Schröder, K.-W. (2019): IT-Sicherheitsmanagement nach der neuen 
ISO 27001. ISMS, Risiken, ennziffern, Controls. Wiesbaden: Springer Vieweg Verlag. 

Kofler, M. Zingstheim, A. (2020): Hacking & Security: Das umfassende Hacking-Handbuch mit über 
1.000 Seiten Profiwissen. 2. Auflage. München: Rheinwerk Verlag. 

Pohlmann, N. (2019): Cyber-Sicherheit. Das Lehrbuch für Konzepte, Prinzipien, Mechanismen, 
Architekturen und Eigenschaften von Cyber-Sicherheitssystemen in der Digitalisierung. Wiesbaden: 
Springer Vieweg Verlag. 

Vogel, V., & Ziegler, N. (2023). Kritikalität: Von der BSI-KritisV zur NIS2-Richtlinie. International 
Cybersecurity Law Review, 4(1), S. 1-19. 

Vogt, C., Endreß, C., Peters., P. (2022): Wirtschaftsschutz in der Praxis. Positionen zur 
Unternehmenssicherheit und Kriminalprävention in der Praxis. Berlin, Heidelberg: Springer Verlag. 

Werning, E., & Goldmann, E. (2022). Lagebild Wirtschaftsschutz NRW 21/22 Kompakt. Abgerufen am 
25. Mai 2023 von https://www.im.nrw/sites/default/files/documents/2022-
09/lagebild_wirtschaftsschutz_nrw_21-22_kompakt.pdf. 

 

Weiterführende Literatur: 

BSI (2017): IT-Grundschutz Kompendium (Edition 2021). Online: 
https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Grundschutz/Kompendium/IT_Grundschut
z _Kompendium_Edition2021.html (Abruf: 26.01.2021). 

Grünendahl, R. T., Steinbacher, A. F. (2012): Das IT-Gesetz: Compliance in der IT-Sicherheit: Leitfaden 
für ein Regelwerk zur IT-Sicherheit im Unternehmen. 2. Auflage. Wiesbaden: Springer Verlag. 

 

Besonderheiten 

 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
Champions“ 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Hamid Doost Mohammadian 

Dr. Kerstin Felser 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2022/12/kritis-dachgesetz.html
https://www.handelsblatt.com/technik/cybersecurity/continental-die-chronologie-des-hacker-angriffs-bei-conti/28833110.html?tm=login
https://www.handelsblatt.com/technik/cybersecurity/continental-die-chronologie-des-hacker-angriffs-bei-conti/28833110.html?tm=login
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Raum für Anmerkungen 
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MSc-DTM-PS-01: Wissensmanagement & IT-Sourcing 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45  45     

ECTS 5  5     

Selbststudium  80  

Student-Workload 125  125     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45  45        

ECTS 5  5        

Selbststudium  80  

Student-Workload 125  125        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  5     

Student-Workload 125  125     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5  5        

Student Workload 125  125        

 

Inhalte 

 1 Bedeutung des Wissens als differenzierende Ressource  

1.1 Wissen als strategisches Gut für die Unternehmen 

1.2  „Wissensintensive“ Wirtschaftszweige als Gradmesser der 
Zukunftsperspektiven 

1.3 Kernkompetenzen für digitale Geschäftsmodelle 

1.4 Qualifikationsdefizite im digitalen Unternehmen 

1.5 Bedeutung von Wissensplattformen / unternehmerischen Ökosystemen zur 
Generierung von neuem Wissen 

2 Grundlagen des IT Sourcing 

2.1 Theorien und Praktiken der vertikalen und horizontalen Integration 
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2.2 Einführung in die modernen Sourcing-Konzepte 

2.3 Cloud Sourcing und die Möglichkeiten der Cloud-basierten Anwendungs-
Plattformen und -Dienste 

2.4 Aufbau interner Kompetenzzentren 

3 Strategische Partnerschaften mit Technologieführern 

3.1 Kooperationsmodelle 

3.2 Management von Technologie-Netzwerken 

3.3 Chancen und Risiken der strategischen Partnerschaften 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− beweisen die Studierenden die Bedeutung von Informationen und Wissen als 
Produktionsfaktor, 

− adaptieren die Studierenden den Knowledge-Based View (KBV, z. B. Grant 1996, 
2005), der das Wissen als zentrale Ressource betrachtet und sich deshalb auf 
Strategien des Wissensmanagements konzentriert, 

− beurteilen die Studierenden, wie wichtig „wissensintensive“ Wirtschaftszweige für den 
Strukturwandel sind und als Gradmesser für Zukunftsperspektiven gelten,  

− planen die Studierenden, die Kernkompetenzen für digitale Geschäftsmodelle und 
beurteilen die Qualifikationsdefizite,  

− konstruieren die Studierenden die Strategien zur globalen Suche nach den 
geeigneten digitalen Ressourcen,  

− adaptieren die Studierenden die Grundlagen des IT Sourcing für den Zugang zu 
neuen Technologien und Wissen, 

− beweisen die Studierenden die Bedeutung von Kooperationsmodellen mit 
Technologieführern und Sourcing-Plattformen, 

− beurteilen die Studierenden die weitreichenden Möglichkeiten des Cloud Sourcing für 
ein Unternehmen,  

− ermitteln die Studierenden die Chancen und Risiken von strategischen 
Partnerschaften mit Technologieführern wie z.B. Schutz des geistigen Eigentums oder 
des „Vendor lock in“, 

− rechtfertigen die Studierenden, wie innovationsfördernd die Vernetzung 
verschiedener Akteure aus Wirtschaft, Universitäten und Forschungseinrichtungen 
für den Wissenstransfer ist. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 
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Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für das Modul „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Boes, A., Kämpf, T., Langes, B., & Ziegler, A. (2019). Die Cloud als Leitidee des digitalen Umbruchs. In 
V. Stich, J. H. Schumann, D. Beverungen, G. Gudergan, & P. Jussen (Eds.), Digitale 
Dienstleistungsinnovationen (pp. 259-280). Springer Vieweg, Berlin, Heidelberg. doi:10.1007/978-3-
662-59517-6 

Châlons, C., & Dufft, N. (2016). Die Rolle der IT als enabler für Digitalisierung. In F. Abolhassan, Was 
treibt die Digitalisierung? (pp. 27-37). Wiesbaden: Springer Gabler. doi:10.1007/978-3-658-10640-9_2 
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Floerecke, S. (2019). Cloud-Computing-Ökosystem–Entwicklung eines Ökosystemmodells und 
Identifikation von erfolgswirksamen Geschäftsmodellcharakteristika [Doctoral Dissertation]. Falkultät 
für Wirtschaftswissenschaften, Universiät Passau. 

Jones, P., & Ratten, V. (2021). Knowledge spillovers and entrepreneurial ecosystems. Knowledge 
Management Research & Practice, 19(1), pp. 1-7. doi:10.1080/14778238.2020.1801363. 

Kofler, T. (2018). Das digitale Unternehmen: Systematische Vorgehensweise zur zielgerichteten 
Digitalisierung. Berlin, Heidelberg: Springer. doi:10.1007/978-3-662-57617-5. 

Krcmar, H. (2015). "Informationsmanagement" (6th ed.). München: Springer Verlag. 

Oswald, G., Setzke, D. S., Riasanow, T., & Krcmar, H. (2018). Technologietrends in der digitalen 
Transformation. In G. Oswald, & H. Krcmar, Digitale Transformation, Informationsmanagement und 
digitale Transformation (pp. 11-34). Wiesbaden: Springer Gabler. doi:10.1007/978-3-658-22624-4_3. 

Petersen, T. (2020). Diginomics verstehen: Ökonomie im Licht der Digitalisierung. München: UTB-
Verlag. 

Watts, S., & Raza, M. (2019). SaaS vs PaaS vs IaaS: What’s The Difference & How To Choose. Abgerufen 
am 24. Mai 2023 von https://www.bmc.com/blogs/saas-vs-paas-vs-iaas-whats-the-difference-and-
how-to-choose. 

Winkelhake, U. (2017). Die digitale Transformation der Automobilindustrie: Treiber-Roadmap-Praxis 
[In English: The digital transformation of the automotive industry: driver roadmap practice]. Berlin: 
Springer. doi:10.1007/978-3-662-54935-3. 

 

Weiterführende Literatur: 

Crowley, C., Carcary, M., Doherty, E., & Conway, G. (2017). Rethinking IT sourcing and supplier 
management for the digital age. In 11th European Conference of Information System Management 
ECISM 2017 (pp. 64-72). 

Enkel, E., & Gassmann, O. (2009). Neue Ideenquellen erschließen—die Chancen von Open Innovation. 
Marketing Review St. Gallen, 26, S. 6-11. doi:10.1007/s11621-009-0025-6. 

Felser, K. (2021). The Impact of Digital Technologies on IT Sourcing Strategies in the German 
Automotive Industry. In M. G. Wynn (Ed.), Handbook of Research on Digital Transformation, Industry 
Use Cases, and the Impact of Disruptive Technologies (pp. 383-408). doi:10.4018/978-1-7998-7712-
7.ch020. 

Lipsky, S. (2011). Cloud Computing: Eine Abgrenzung zum IT-Outsourcing und Systematisierung 
möglicher Sourcingoptionen. Arbeitspapiere des Instituts für Genossenschaftswesen der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, No. 119, IfG, Münster. 

Wolf, T., & Strohschen, J. H. (2018). Digitalisierung: Definition und Reife: Quantitative Bewertung der 
digitalen Reife. Informatik-Spektrum, 41, S. 56-64. doi:10.1007/s00287-017-1084-8. 

 

Besonderheiten 

 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
Champions“ 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Tim Brüggemann 

Dr. Kerstin Felser 

Prof. Dr. Michael Negri 

Raum für Anmerkungen 
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MSc-DTM-PS-02: Digitalisierung und Verantwortung 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45  45     

ECTS 5  5     

Selbststudium  80  

Student-Workload 125  125     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45   45       

ECTS 5   5       

Selbststudium  80    

Student-Workload 125   125       

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  5     

Student-Workload 125  125     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5   5       

Student Workload 125   125       

 

Inhalte 

 1 Chancen und Gefahren der Digitalisierung 

1.1 Human Augmentation 

1.2 Autonomes Fahren 

1.3 Kriegsroboter 

1.4 Social Scoring 

1.5 Plattformökonomie 

1.6 Verbote für 5G-Komponenten 

1.7 Folgen der KI-Revolution auf die Arbeitswelt 
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2 Corporate Digital Responsibility (CDR) als Voraussetzung für nachhaltige 
Digitalisierung 

2.1 Wertorientierte Unternehmensführung 

2.2 Digitale Ethik 

2.3 Auswirkungen der Digitalisierung auf Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft 

2.4 Sustainable Development Goals 

2.5 CDR als Bestandteil der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 

2.6 Staatliche Handlungsfelder 

2.7 Rechtliche Compliance 

2.8 Elemente der Corporate Governance 

3 Digitale Souveränität 

3.1 Definitionen und Abgrenzungen 

3.2 Selbstbestimmtheit als Ausdruck Digitaler Souveränität 

3.3 Dimensionen der Digitalen Souveränität 

3.4 Technologie- und Kompetenzfelder mit Schlüsselfunktionen 

3.5 Digitale Souveränität im Mittelstand 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− beurteilen die Studierenden ausgewählte Bereiche mit den Chancen und Risiken der 
Digitalisierung,  

− beweisen die Studierenden, welche ethischen Fragen gestellt werden müssen, 

− bestimmen die Studierenden Begriff und Umfang der Corporate Digital 
Responsibility, 

− beurteilen die Studierenden, wie die Digitalisierung die Nachhaltigkeitsziele 
beeinflusst, 

− rechtfertigen die Studierenden die Bedeutung der Digitalen Souveränität für ein Land 
/ ein Unternehmen,  

− planen die Studierenden die Technologie- und Kompetenzfelder mit 
Schlüsselfunktionen für eine digitale Souveränität,  

− ermitteln die Studierenden die Unterschiede zwischen Corporate Social 
Responsibility, Corporate Governance und Corporate Responsibility, 

− entwerfen die Studierenden, eigene Konzepte für Corporate Responsibility; 

− adaptieren die Studierenden die Grundzüge der wertorientierten 
Unternehmensführung mit dem Shareholder- und Stakeholder Ansatz, 

− voraussagen die Studierenden, wo der Mittelstand seine digitale Souveränität 
verbessern muss. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für das Modul „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 
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Deckert, R. (2020). Digitalisierung und nachhaltige Entwicklung: Vernetzt Denken, Fühlen und 
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Smart-Data-Begleitforschung (2018): Corporate Digital Responsibility. Fachgruppe Wirtschaftliche 
Potenziale & gesellschaftliche Akzeptanz. Web: https://www.digitale-
technologien.de/DT/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/2018_02_smartdata_corporate_digital_res
ponsibility.pdf?__blob=publicationFile&v=8 (Abruf: April 2019).  

Suchanek, A. (2020). CDR: primum non nocere. Abgerufen am 24. Mai 2023 von Bertelsmann Stiftung 
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Wiesbaden: Springer Gabler. doi:10.1007/978-3-658-26893-0_18. 

Thorun C. (2018): Corporate Digital Responsibility: Unternehmerische Verantwortung in der digitalen 
Welt. In: Gärtner C., Heinrich C. (eds) Fallstudien zur Digitalen Transformation. Wiesbaden: Springer 
Gabler, S. 173-191. 

Volkswagen. (2021). Volkswagen Sustainability Report 2020. Abgerufen am 02. April 2023 von 
https://www.volkswagenag.com/presence/nachhaltigkeit/documents/sustainability-
report/2020/Nonfinancial_Report_2020_e.pdf. 
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MSc-DTM-PS-03: Transformationsstrategie & Change 
Management 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45  45     

ECTS 5  5     

Selbststudium  80   

Student-Workload 125  125     

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45  45        

ECTS 5  5        

Selbststudium  80  

Student-Workload 125  125        

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5  5     

Student-Workload 125  125     

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5  5        

Student Workload 125  125        

 

Inhalte 

 1 Digitale Transformationsstrategien 

1.1 Grundlagen, Begriffe, Abgrenzungen 

1.2 IT-gestützte Transformation versus digitale Transformation 

1.3 Evolutionäre versus revolutionäre Transformation 

1.4 Theorien und praktische Modelle für die digitale Transformation 

1.5 Die Säulen erfolgreicher Transformation 

1.6 Entwicklung einer digitalen Transformationsstrategie 
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1.7 Unternehmerische Herausforderungen und Hemmnisse bei der digitalen 
Transformation 

1.8 Die Geheimnisse erfolgreicher digitaler Transformationen 

2 Change-Management 

2.1 Grundlagen und Erfolgsfaktoren 

2.2 Phasen und Instrumente des Change-Managements 

2.3 Unternehmenskulturen und Veränderungsbereitschaft 

2.4 Transformationsfördernde Organisationsformen 

2.5 Die Elemente der Vuca-Welt 

2.6 Die Rolle der Geschäftsführung 

2.7 Analyse von Fallbeispielen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− beurteilen die Studierenden die Unterschiede zwischen der bisherigen IT-gestützten 
Transformation und der digitalen Transformation,  

− beweisen die Studierenden die Unterschiede zwischen evolutionären und disruptiven 
Transformationen und deren Auswirkungen auf Gesellschaft und Unternehmen, 

− adaptieren die Studierenden Theorien und praktische Modelle zur digitalen 
Transformation,  

− planen die Studierenden ein eigenes Transformationskonzept für das Unternehmen, 

− voraussagen die Studierenden die Herausforderungen und Hemmnisse bei der 
digitalen Transformation, 

− untersuchen die Studierenden die Geheimnisse einer erfolgreichen Transformation 
anhand von Fallbeispielen, 

− bewerten die Studierenden die Grundlagen und Erfolgsfaktoren des Change-
Managements, 

− verteidigen die Studierenden, wie die Geschäftsleitung Führungsstile situativ im 
Rahmen von Change-Prozessen anpassen muss, 

− konstruieren die Studierenden, welche organisatorische Veränderungen durch 
Transformationsprozesse und Change-Management entstehen, 

− überwachen die Studierenden die Veränderungskultur eines Unternehmens bei dem 
Start von Transformationsprojekten, 

− verteidigen die Studierenden, wie wichtig das Stakeholder Management ist, um die 
diversen Interessen bei der Transformation zu berücksichtigen. 

−  

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 
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Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− Basismodul innerhalb des Master-Studiengang Digital Transformation Management 
(M.Sc.) für das Modul „Study in Practice (SiP)“ (MSc-DTM-SM-01). 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 
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betriebswirtschaftlicher Perspektive. In W. Becker, B. Eierle, A. Fliaster, B. Ivens, A. Leischnig, A. 
Pflaum, & E. Sucky (Hrsg.), Geschäftsmodelle in der digitalen Welt (S. 3-13). Wiesbaden. 

bitkom. (2019). Digitale Souveränität: Anforderungen an Technologien- und Kompetenzfelder mit 
Schlüsselfunktion. Abgerufen am 25. Mai 2023 von 
https://www.bitkom.org/Bitkom/Publikationen/Digitale-Souveraenitaet-Anforderungen-an-
Technologien-und-Kompetenzfelder-mit-Schluesselfunktion. 

Cole, T. (2015). Digitale Transformation: Warum die deutsche Wirtschaft gerade die digitale Zukunft 
verschläft und was jetzt getan werden muss! München: Verlag Vahlen. 

Crummenerl, C., & Seebode, R. O. (2016). Das Geheimnis erfolgreicher digitaler Transformationen–
Warum Führung, Befähigung und Kultur den Unterschied machen. In T. Petry, Digital Leadership–
Erfolgreiches Führen in Zeiten der Digital Economy (S. 151-186). Haufe. 

Doppler, K., Lauterburg, C. (2014): Change Management – Den Unternehmenswandel gestalten. 
Frank- furt am Main: Campus Verlag GmbH. 

Gärtner, C. (2018): Fallstudien zur digitalen Transformation. Case Studies für die Lehre und 
praktische Anwendung. Wiesbaden: SpringerGabler. 

Hess, T. (2019): Digitale Transformation strategisch steuern. Wiesbaden: SpringerGabler. 

Keuper, F. (2018): Disruption und Transformation Management. Digital Leadership, Digitales Mindset, 
Digitale Strategie. Wiesbaden: SpringerGabler. 

Kofler, T. (2018). Das digitale Unternehmen: Systematische Vorgehensweise zur zielgerichteten 
Digitalisierung. Berlin, Heidelberg: Springer. doi:10.1007/978-3-662-57617-5. 

Kollmann, T. (2020). Handbuch Digitale Wirtschaft. Wiesbaden: Springer Gabler. doi:10.1007/978-3-
658-17291-6. 

Kollmann, T. (2022). Digital Business kompakt: Grundlagen von Geschäftsmodellen und-prozessen in 
der Digitalen Wirtschaft mit über 70 Fallbeispielen. Wiesbaden: Springer. doi:10.1007/978-3-658-
37258-3. 

Krcmar, H. (2018). Grundlagen der digitalen Transformation. In G. Oswald, & H. Krcmar (Hrsg.), 
Digitale Transformation: Fallbeispiele und Branchenanalysen. Springer Gabler. 

Kroker, M. (2016). Digitale Transformation: 40 Prozent der Fortune-500-Firmen verschwinden in 
nächster Dekade. Abgerufen am 24. Mai 2023 von https://blog.wiwo.de/look-at-
it/2016/08/24/digitale-transformation-40-prozent-der-fortune-500-firmen-verschwinden-in-
naechster-dekade/. 

Landwehr-Zloch , S., & Stork, W. (2019). Digitale Transformation. Von der Industrie 4.0 zur Wirtschaft 
und Gesellschaft 4.0. Abgerufen am 24. Mai 2023 von https://www.schader-
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transformation-von-der-industrie-40-zur-wirtschaft-und-gesellschaft-40/. 

Oswald, G., & Krcmar, H. (2018). Digitale Transformation. Wiesbaden: Springer Fachmedien. 
doi:10.1007/978-3-658-22624-4. 

Oswald, G., Setzke, D. S., Riasanow, T., & Krcmar, H. (2018). Technologietrends in der digitalen 
Transformation. In G. Oswald, & H. Krcmar, Digitale Transformation, Informationsmanagement und 
digitale Transformation (S. 11-34). Wiesbaden: Springer Gabler. doi:10.1007/978-3-658-22624-4_3. 

Turchi, P. (2018). The Digital Transformation Pyramid: A Business-driven Approach for Corporate 
Initiatives. Abgerufen am 04. Oktober 2021 von 
https://www.thedigitaltransformationpeople.com/channels/the-case-for-digital-
transformation/digital-transformation-pyramid-business-driven-approach-corporate-initiatives/. 

 

Weiterführende Literatur: 
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know so far? Cambridge Service Alliance, 10, S. 1-35. doi:10.13140/RG.2.2.36492.62086. 
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Meinhardt, S., & Pflaum, A. (Hrsg.). (2019). Digitale Geschäftsmodelle–Band 1: Geschäftsmodell-
Innovationen, digitale Transformation, digitale Plattformen, Internet der Dinge und Industrie 4.0. 
Wiesbaden: Springer. 

Oltmanns, T., Nemeyer, D. (2010): Machtfrage Change: Warum Veränderungsprojekte meist auf 
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Besonderheiten 

 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
Champions“ 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Carsten Domann 

Dr. Henning Duderstadt 

Prof. Dr. Melanie Eikenbusch 

Dr. Kerstin Felser 

Raum für Anmerkungen 
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MSc-DTM-PS-04: Digital Entrepreneurship & Arbeit 4.0 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 60    60   

ECTS 5    5   

Selbststudium  65  

Student-Workload 125    125   

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 60   60       

ECTS 5   5       

Selbststudium  65  

Student-Workload 125   125       

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5    5   

Student-Workload 125    125   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5   5       

Student Workload 125   125       

 

Inhalte 

 1 Digitales Unternehmertum 

1.1 Unternehmerisches Denken und Handeln 

1.2 Moderne Führung im Zeitalter der Digitalisierung 

1.3 Rahmenbedingungen für Digitales Unternehmertum 

1.3.1 Innovationsfähigkeit 

1.3.2 Flexibilität und Agilität 

1.3.3 Risikobereitschaft 

1.3.4 Proaktivität 

1.4 Manager versus Unternehmer (Entrepreneur) 
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1.5 Führungskompetenzen, um den organisatorischen Wandel systematisch und 
gewinnbringend zu gestalten und voranzutreiben 

1.6 Stakeholder Management 

2 Instrumente des Digitalen Unternehmertums 

2.1 Spin-offs, Inkubatoren, Design Labs, Chief Digital Officer (CDO), Chief 
Technology Officers (CTO), Innovation-labs und digital Factories 

3 Organisation und Arbeit 4.0 

3.1 Notwendigkeit der Veränderung von Organisationen 

3.2 Agile Organisationsformen 

3.3 Dezentralisierte Autonome Organisation 

3.4 Arbeitswelt Heute und Morgen 

3.5 New Work – Arbeit 4.0 

3.6 Thesen zur Zukunft der Arbeit 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− planen die Studierenden die unternehmerischen Kompetenzen und Qualifikationen 
zur erfolgreichen digitalen Transformation, 

− beurteilen die Studierenden die Unterschiede zwischen einem Manager und einem 
Unternehmer, 

− beurteilen die Studierenden die verschiedenen Organisationsformen und 
Instrumente, um Unternehmertum im Unternehmen zu fördern, 

− beweisen die Studierenden, dass der Einsatz von Technologien noch keine Probleme 
löst, sondern dass zuerst die richtigen organisatorischen Bedingungen geschaffen 
werden müssen, 

− voraussagen die Studierenden, welche Führungskompetenzen im Unternehmen 
erforderlich sind, um die digitale Transformation voranzutreiben, 

− evaluieren sind die Studierenden, welche Rahmenbedingungen für erfolgreiches 
Unternehmertum geschaffen werden müssen, 

− beweisen die Studierenden die Auswirkungen der Digitalisierung auf verschiedene 
Organisationsformen,  

− entwerfen die Studierenden die Merkmale agiler Organisationsformen, 

− identifizieren die Studierenden notwendige organisatorische Veränderungen in ihrem 
Unternehmen,  

− beurteilen die Studierenden die Elemente von New Work und Arbeit 4.0 

− verteidigen die Studierenden die Notwendigkeit des Stakeholder Managements, um 
die Interessen verschiedenster Akteure bei der digitalen Transformation zu 
berücksichtigen, 

− kreieren die Studierenden die Instrumente zur Identifizierung und Förderung interner 
Talente zum „Digital Master“, 

− beurteilen die Studierenden die Instrumente, um Tech-Talente anziehen und zu 
halten, um das Wachstum der Unternehmen aufrechtzuerhalten, 

− planen die Studierenden, erste Re-Qualifizierungsprogramme für die Belegschaft im 
eigenen Unternehmen, um die Wissenslücken zu schließen. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 
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 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  
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Besonderheiten 

 Exkursionen zu Unternehmen und Analyse von Best Cases; Besuch von „Hidden 
Champions“ 

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Dr. Henning Duderstadt 

Prof. Dr. Daniel Kiefer 

Prof. Dr. Thomas Salmen 

Raum für Anmerkungen 
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MSc-DTM-PS-05: Digital Innovation Lab 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 45    45   

ECTS 5    5   

Selbststudium  80  

Student-Workload 125    125   

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 45    45      

ECTS 5    5      

Selbststudium  80     

Student-Workload 125    125      

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 5    5   

Student-Workload 125    125   

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 5    5      

Student Workload 125    125      

 

Inhalte 

 1 Grundlagen der Kreativität 

2 Der kreative Prozess als Innovationsmotor 

3 Kreativ- und Innovationstechniken 

4 Die Studierenden durchlaufen einen Innovationsprozess anhand eines 
strukturierten Vorgehens wie z.B. dem Design Thinking Prozess oder KVP 

4.1 Fakten sammeln („State the obvious“); Was wissen wir über unsere 
Herausforderung? 

4.2 Empathie für die Zielgruppe schärfen/ Personas für die Zielgruppe entwickeln 

4.3 Synthese/ Point of view; Wie würde unsere Zielgruppe unsere Challenge 
formulieren? 
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4.4 Ideen entwickeln, bewerten und auf wenige eingrenzen 

4.5 Die Idee erlebbar und anfassbar machen, Prototypen bauen oder Konzept 
visualisieren 

4.6 Konzept/ Prototypen testen, messen und nachjustieren; Strukturiertes 
Feedback echter Nutzer und Stakeholder 

4.7 Vorherige Schritte ggf. nochmals durchlaufen 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− adaptieren die Studierenden Verfahren und Werkzeuge zum kreativen Entwickeln von 
Ideen und Lösungen zu vorgegebenen Problemstellungen, 

− beurteilen die Studierenden Merkmale und Methoden für divergierendes Denken 
(Optionen finden) und konvergierendes Denken (Optionen auswählen), 

− kombinieren die Studierenden Kreativ- und Innovationstechniken, 

− planen die Studierenden die Teamarbeit als interdisziplinären Prozess und können 
diesen innovativ, erfinderisch nutzen, 

− entwerfen die Studierenden Ideen/ Lösungsansätze in Kurzprojekten und nutzen 
diese prototypisch, 

− beurteilen und reflektieren die Studierenden kritisch die Tragweite von Innovationen 
und deren Auswirkungen auf Anschlussprozesse. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 93  

 Synchrone Online-Veranstaltung 8  

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 1  

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

23  

 Projektarbeit  

Summe 125  
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Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Dieses Modul kann ohne Vorkenntnisse besucht werden, da es sich um eine 
Veranstaltung handelt, in der Grundkenntnisse für den Master-Studiengang gelehrt 
werden. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM. 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

Beckerra, H., Malorny, C., Schwarz, W. (2019): Kreativitätstechniken: Kreative Prozesse anstoßen, 
Innovationen fördern. 4. Auflage. München: Carl Hanser Verlag.  

Landes, M.; Steiner, E.; Utz, T. (2021): Kreativität und Innovation in Organisationen. Impulse aus 
Innovationsforschung, Management, Kunst und Psychologie. Berlin: Springer Gabler. 

Luther, M. (2020): Das große Handbuch der Kreativitätsmethoden. Wie Sie in vier Schritten mit 
Pfiff und Methode Ihre Problemlösungskompetenz entwickeln und zum Ideen-Profi werden. 
Bonn: managerSeminare Verlag. 

Nöllke, M. (2020): Kreativitätstechniken. 8. Auflage. Freiburg: Haufe-Lexware Verlag. 

Rustler, F. (2020): Denkwerkzeuge der Kreativität und Innovation. Midas Management Verlag, Zürich. 

Vahs, D., Brem, A. (2015): Innovationsmanagement: Von der Idee zur erfolgreichen Vermarktung. 5. 
Auflage. Stuttgart: Schäffer Poeschel. 

 

Weiterführende Literatur: 

Boos, E. (2009): Das große Buch der Kreativitätstechniken. Compact Verlag, 2. Aufl., München. 

Klein, Z. (2015): Kreative Geister wecken: Kreative Ideenfindung und Problemlösungstechniken - ein 
Seminarkonzept für Trainer. 4. Auflage. Bonn: manager Seminare Verlag. 

Koschmieder, A. (2011): Medienkompetenz: Stoffentwicklung in der Medienbranche: Von der Idee 
zum Markt. Berlin: Cornelsen Scriptor. 

Monzel, M. (2012): Kreatives Intermezzo. Das Workbook der Ideenfindung: Für Ideensucher und Lö- 
sungsfinder. AdCoach Verlag, Köln. 
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Plattner, H., Meinel, C., Leifer, L. (2014): Design Thinking, Understand - Improve - Apply. Berlin: 
Springer-Verlag. 

Poschauko, M., Poschauko, T. (2018): Nea Machina: Die Kreativmaschine. Next Edition. Mainz: 
Hermann Schmidt Verlag. 

Pricken, M., Klell, C. (2010): Kribbeln im Kopf. Hermann Schmidt Verlag, 11. Auflage. Mainz: Schmidt 
Hermann Verlag. 

Pricken, M. (2003): Visuelle Kreativität: Kreativitätstechniken für neue Bildwelten in Werbung, 3-D- 
Animation und Computergames. Hermann Schmidt Verlag, Mainz. 

 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Prof. Dr. Ralf Brüning 

Dr. Kerstin Felser 

Prof. Dr. Melanie Eikenbusch 

Prof. Dr. Daniel Kiefer 

Raum für Anmerkungen 

   



Digital Transformation Management (M.Sc.)  
MSc-DTM-SM-01: Study in Practice (SIP) 
 

Seite 51 
 
 

MSc-DTM-SM-01: Study in Practice (SIP) 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Präsenzstunden 75   75    

ECTS 20   20    

Selbststudium  425  

Student-Workload 500   500    

  

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

Präsenzstunden 75    45 30     

ECTS 20    10 10     

Selbststudium  425  

Student-Workload 500    250 250     

 

Fernstudium 

Vollzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

ECTS 20   20    

Student-Workload 500   500    

Teilzeit 

Trimester (15 Wochen) 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 

ECTS 20    10 10     

Student Workload 500    250 250     

 

Inhalte 

 Studium in Vollzeit: 

Das im Studium angeeignete Wissen wenden die Studierenden während ihrer 
Praxisphase in einem Projekt an. Dabei sollen sie konkrete Einblicke in praktische 
Betriebsabläufe, Führungsstrukturen und -prozesse erlangen. Die Studierenden sollen 
in ihrem Bestreben, selbstorganisiert zu lernen und zu arbeiten „vor Ort“ durch 
anspruchsvolle, über das Maß des bisher Gelernten hinausführende Aufgaben 
gefordert und unterstützt werden. 

Berufsbegleitendes Studium:  

Das im Studium angeeignete Wissen wenden die Studierenden während ihrer 
Praxisphase in einem Projekt an. Dabei sollen praktische Betriebsabläufe, 
Führungsstrukturen und - Prozesse theoretisch reflektiert werden. Die Studierenden 
sollen in ihrem Bestreben, selbstorganisiert zu lernen und zu arbeiten „vor Ort“ durch 
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anspruchsvolle, über das Maß der bisher Gelernten hinausführenden Aufgabe gefordert 
und unterstützt werden. 

Qualifikationsziele  

 Nach Abschluss des Moduls 

− beweisen die Studierenden, dass sie in der Lage sind, betriebliche Einzelaufgaben in 
übergeordnete sachliche und organisatorische Zusammenhänge einzuordnen, 

− wenden die Studierenden ihre im Studium erworbenen fachlichen und 
überfachlichen Kenntnisse und Kompetenzen in Aufgabenstellungen der 
betrieblichen Praxis an, 

− entwickeln die Studierenden eine kritische Vergleichsfähigkeit von wissenschaftlichen 
Modellen / Arbeitsweisen und alltagsbetrieblichen Realitäten, 

− beweisen die Studierenden, dass sie ein oder zwei eigene Projekte betreut und im 
Rahmen einer schriftlichen Arbeit dargestellt und reflektiert haben, 

− beweisen die Studierenden, dass sie in der Lage sind, ein Projekt mündlich unter 
Verwendung geeigneter Software zu präsentieren und dieses fachlich zu diskutieren. 

Lehrformen 

  Vorlesung 

 Übung 

 Seminar 

 Praktikum 

 Projektarbeit 

 Selbststudium 

 

Teile des Moduls können bei Bedarf als synchrone Online-Veranstaltung durchgeführt 
werden: 

 Ja 

 Nein 

Lehrformen im Fernstudium 

 Methoden des Blended-Learning-Konzepts Student-Workload 

 Digitale Studienmaterialien 483 

 Synchrone Online-Veranstaltung 8 

 Präsenzveranstaltung/ Seminar  

 E-Tutorial 8 

 Ergänzende Lehrformen (z.B. web-based 
Trainings, Online-Tests, Seminarunterlagen 
etc.) 

1 

 Projektarbeit  

Summe 500 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

 Es wird empfohlen, dass die Studierenden vor Besuch des Moduls die Module 
„Megatrends“ (MSc-DTM-MS-01), „Technologie- & Innovationsmanagement“ (MSc-DTM-
MS-02), „Digitale Geschäftsmodelle & Cyber Digital Champions“ (MSc-DTM-MS-03), 
„Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz digitaler Technologien“ (MSc-DTM-MS-04), 
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„Cyber-Security“ (MSc-DTM-MS-05), „Wissensmanagement & IT-Sourcing“ (MSc-DTM-PS-
01), „Digitalisierung und Verantwortung“ (MSc-DTM-PS-02), „Transformationsstrategie & 
Change Management“ (MSc-DTM-PS-03) besucht haben. 

Aus diesen Modulen ergeben sich die vorausgesetzten Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. Möglichkeiten der Vorbereitung auf das beschriebene Modul ergeben sich 
darüber hinaus aus den unten genannten Literaturempfehlungen. 

Verwendbarkeit des Moduls 

 − Pflichtmodul im Master-Studiengang Digital Transformation Management (M.Sc.) 

− zugelassen für alle Master-Studiengänge der FHM, 

− das Modul baut auf den Modulen „Megatrends“ (MSc-DTM-MS-01), „Technologie- & 
Innovationsmanagement“ (MSc-DTM-MS-02), „Digitale Geschäftsmodelle & Cyber 
Digital Champions“ (MSc-DTM-MS-03), „Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz 
digitaler Technologien“ (MSc-DTM-MS-04), „Cyber-Security“ (MSc-DTM-MS-05), 
„Wissensmanagement & IT-Sourcing“ (MSc-DTM-PS-01), „Digitalisierung und 
Verantwortung“ (MSc-DTM-PS-02), „Transformationsstrategie & Change Management“ 
(MSc-DTM-PS-03) auf.  

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Präsenzstudium Fernstudium 

 Klausurarbeit 

 Mündliche Prüfung 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Referat  

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 Präsentation von Projektarbeiten in künstlerischer 
Form  

 Klausurarbeit 

 Praxisbezogene Projektarbeit (SiP) 

 Studienarbeit 

 Berufspraktische Übung 

 

Häufigkeit des Angebots und Dauer des Moduls 

 Das Modul wird im Studienverlauf für jede Studiengruppe mindestens einmal angeboten.  

Literatur 

 Kernliteratur: 

 

Weiterführende Literatur: 

 

Besonderheiten 

  

Dozenten/ innen 

 Alle Hochschullehrer:innen der FHM 

Raum für Anmerkungen 

   



Digital Transformation Management (M.Sc.)  
MSc-DTM-SM-01: Study in Practice (SIP) 
 

Seite 54 
 
 

 


	MSc-DTM-MS-01: Megatrends
	MSc-DTM-MS-02: Technologie- & Innovations-Management
	MSc-DTM-MS-03: Digitale Geschäftsmodelle & Cyber Digital Champions
	MSc-DTM-MS-04: Digitale Wertschöpfungsprozesse & Einsatz digitaler Technologien
	MSc-DTM-MS-05: Cyber-Security
	MSc-DTM-PS-01: Wissensmanagement & IT-Sourcing
	MSc-DTM-PS-02: Digitalisierung und Verantwortung
	MSc-DTM-PS-03: Transformationsstrategie & Change Management
	MSc-DTM-PS-04: Digital Entrepreneurship & Arbeit 4.0
	MSc-DTM-PS-05: Digital Innovation Lab
	MSc-DTM-SM-01: Study in Practice (SIP)

